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Dagegen ift ant 21. luguft eine Uebereinfitnft swifdjett ber largauifdjett Sübbahn tntb ber Eifeiibahit=

Unternehmung 2öohlen=©remgarten über bie gemeiitfame ©ertütjitng ber Station 2ßof)ten abgesoffen werben.

Saut biefem Vertrage fteljt ber lectern Unternehmung bie SRitbenüijung ber Station 3©of)ten für bereu

©etrieb iit ifjrem ganjett Umfange ju, immerhin unter SEBahntng ber Priorität für bie 23enü|ung burcl; bie

Uargauifche Sübbahn. Der gefammte ©etriebêbienft ift auch für bie Unternehmung 2Bohlen=©remgarteu burd)

biejenige Verwaltung 31t beforgen, welcher ber betrieb ber largauifdjen Sübbahn obliegt; bejüglidj ber hiefür 31t

leifteitben Entfd)äbigung hat befonbere Verftänbigung ftattjufinben. Jür bad in SBofjleu befittblidje ©etrieb§material,

©üter uub ©epäcf u. f. to. übernimmt bie largauifche Sübbahn teilte Verantwortlichfeit, wirb bagegeit in üblicher

Sßßeife bie Verficherung ber ber ©emeiitfdjaft bienenben Objecte auf ©emeittfdjaftêredjiumg beforgen.

Jür ba§ Utecht ber ÏÏRitbenufcung jaljlt bie ©ahnuttterttehmung 2Bohten=©remgarten einen 5% .S»10 1,011

einem Drittt£)eit be§ jeroeitigen Inlagecapitaleg, unter Ubjug ber auf ben .jbodjbau ber 3Bagen= unb 8ocoinotit)=

remife oerroenbeten ©aufumme, fo lauge biefe ®ebäulid)teiten 001t 28ohlen=©remgarten nicht beitü(jt werben. 111=

fällig erforberlicfie Erweiterungen 31t ©emeiitfcbaft§swecfeit beforgt bie largauifche Sübbahn, ttachbem fie bent Eotnité

ber Sahnunternehmung 2Bohlett=©remgarten ©elegenheit oerfchafft hat, fiel) barüber au§3ufprechen. Neubauten

itttb Einrichtungen, welche nur einer einseinen Verwaltung bienett, fallen attd; einsig 31t beren Saften.

Die Uebereintunft unterliegt einer gegenfeitigen einjährigen Äünbung. lllfällige Streitigteiten werben

beut Eutfcheibe be§ Schweis. ©unbe§geridjte§ unterftellt, fofern baffelbe basu competent ift, anbernfaUS einem

tiott bemfelben 31t erneunenben au§ brei UJtitglieberu befte£;eubeit Schieb§gerid;t.

II.

îôaifjnfeati,

1. ©runbctwerb.

3tn uerfloffettett 3ahve finb iit ber ©emeinbe ©Sohlen 8 Jätle, in welchen bie Eppropriaten gegen ben

Eutfdjeib ber Schühuttg§cominiffioit ben ;Jtefur§ an ba§ ©itube§gerid)t ergriffen hatten, unerlebigt geblieben. Die

Glitte IRai b. 3- eingegangenen besüglidjen Eittfdjeibe ber bunbeëgerichtlichen 3nftrüttion§=Eommiffion würben

ooit beiben Parteien angenommen. 3 Erpropriateu würben mit ihren ©efdjwerben abgewiefen unb in fämmtlicf)e

Äofteu nerfällt, bie übrigen 5 fiitb mit flehten $Rehrentfd)äbigitngett ooit gtifaiitmeit Jr. 578. — bebad;t worbett.

©teichwie in ben ©emeittben ©Sohlen unb ©Saltenfchwpl fonitten auch in ber ©emeinbe ©rentgarten feitte

gütlichen Sanbantäufe abgefdjloffett werben, fo baff bie eibg. Schähttng§=Eommiffion sur ©eljaitblung fümmtlicher

lbtretung§fätle muffte einberufen werben. Die Urtljeile berfelben finb ohne ©Seitersiehuitg in Utechtëfraft getreten.

Da§ Enbrefultat für ben ©rttnberwerb biefer Sittie ift nun folgenbe§;
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Dagegen ist am 21. August eine Uebereiukunft zwischen der Aargauischeu Südbahu und der Eisenbah??-

uuteruehmuug Wohlen-Breingartei? über die gemeinsame Benützung der Station Wahlen abgeschlossen worden.

Laut diesem Vertrage steht der letztern Unternehmung die Mitbenützung der Station Wahlen für deren

Betrieb in ihrem ganzen Umfange zu, immerhin unter Wahrung der Priorität für die Benützung durch die

Aargauische Südbahn. Der gesammte Betriebsdienst ist auch für die Unternehmung Wohlen-Bremgarteu durch

diejenige Verwaltung zu besorgen, welcher der Betrieb der Aargauischen Südbahn obliegt; bezüglich der hiefür zu

leistende» Entschädigung hat besondere Verständigung stattzufinden. Für das in Wohleu befindliche Betriebsmaterial,

Güter und Gepäck u. s. w. übernimmt die Aargauische Südbahn keine Verantwortlichkeit, wird dagegen in üblicher

Weise die Versicherung der der Gemeinschaft dienenden Objecte auf Gemeinschaftsrechnung besorgen.

Für das Recht der Mitbenützung zahlt die Bahnnnternehmung Wohlen-Bremgarten einen 5°/» Ans von

einen? Dritttheil des jeweiligen Anlagecapitales, unter Abzug der auf den Hochbau der Wagen- und Locoinotiv-

remise verwendeten Bausumme, so lange diese Gebäulichkeiten von Wohlen-Bremgarten nicht benützt werden.

Allfällig erforderliche Erweiterungen zu Gemeinschaftszwecken besorgt die Aargauische Südbahn, nachdem sie dem Comité

der Bahnunternehmung Wohlen-Bremgarten Gelegenheit verschafft hat, sich darüber anszusprechen. Neubauten

und Einrichtungen, welche nur einer einzelnen Verwaltung dienen, fallen auch einzig zu deren Lasten.

Die Uebereinkunft unterliegt einer gegenseitigen einjährigen Kündung. Allfällige Streitigkeiten werden

dem Entscheide des Schweiz. Bundesgerichtes unterstellt, sofern dasselbe dazu competent ist, andernfalls einem

von demselben zu ernennenden aus drei Mitgliedern bestehenden Schiedsgericht.

II.

Vahnbau.

1. Grundcrwerd.

Im verflossenen Jahre sind in der Gemeinde Wohlen 8 Fälle, in welchen die Expropriate» gegen den

Entscheid der Schätzungscommissiou den Rekurs au das Bundesgericht ergriffen hatten, unerledigt geblieben. Die

Mitte Mai d. I. eingegangenen bezüglichen Entscheide der bundesgerichtlichen Jnstrnktions-Commission wurden

von beiden Parteien angenommen. 3 Expropriate?? wurden mit ihren Beschwerden abgewiesen und in sämmtliche

Koste?? verfällt, die übrigen 5 sind init kleinen Mehrentschädigungen von zusammen Fr. 578. — bedacht worden.

Gleichwie in den Gemeinden Wohlen und Walteuschwyl konnten auch in der Gemeinde Bremgarten keine

gütliche?? Landankänfe abgeschlossen werden, so daß die eidg. Schätznngs-Commission zur Behandlung sämmtlicher

Abtretnngsfälle mußte einberufen werden. Die Urtheile derselben sind ohne Weiterziehung in Rechtskraft getreten.

Das Endresultat für dei? Grunderwerb dieser Linie ist nun folgendes:
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i fût SBerunftattung,
îfreteoerluft u. erfdjtoerte

f Stuffaljrt.

2üaltenfd)wi)l 14 2 21590 4572 76 4,60 — 14 —

Bremgarten 13 22 24730 44559 25 4,02 — 13 —

i Summa 103 51 29546 114474 04 5,63 2 95 6

$ügeu wir ber uorfteljenbeu Äauffutnme bie (SppropriationSfofteu mit ca. §r. 2000. — bei, fo ergibt

fid) für beit ©runberwerb biefer 6.625 Kilometer taugen Saf)n eine @efautmtau§gabe non rnnb $r. 116,500 ober

per Kilometer ca. §r. 17,600. —

2. Bauausführung,

a. 3<itter6att uitb $0er8au.

Saut unferm teljtjä^rigen 33eridE)te waren (Snbe 2)lärj 1876 non beit (Srbarbeiten nod) 16% ber Sor=

anfchtagSfumme unb non beit Äuuftbauteit ttod) 11% ju erftelten, uttb war bejfhalb auch ooran§ju|"ei)en, bag bte

(Sröffnung ber 33af»it auf ben conceffionSgemäffen Dermin (1. %ntti 1876) nid)t möglich fein werbe.

Uttd) im II. Quartal rücften bie Arbeiten nur taitgfam oorwärtS, put 5Efjeit in golge ^e§ f*arïeit

SetjenS ber Qätttme, ba§ eine bebentenbe 3Jte|rteiftung an (Srbarbeiten erforderte, put î^eit aïïerbingê auch toegeit

be§ täffigen Betriebes ber Arbeiten buret) bie Unternehmer.

2Str waren bepatb genötigt, beim Sd)weiz. SunbeSratf) um eine grifterftreefung für bie (Sröffnung

ber Sahn bis pm 1. September einpfommett, welchem ©efttd) berfetbe in Berüctfichtigung ber oortiegenben Ber=

hättuiffe attd) entfprad), wie wir oben berichtet hüben. ©beidseitig fatjen wir utt§ oerantafjt, bie Bauunternehmer

unter (gfecutionSanbrohung p mögtict)fter Befd)leunigttng ber rüdftänbigeu Arbeiten anzuhalten unb e§ gelang

auch, ttaihbem auf biefe üftaffregel l)iu bie Arbeiten mit größerer (Snergie betrieben würben, bie Bahn auf 1. Sep=

tentber bent Betrieb p übergeben.
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Wohlen. 76 26 23226 65179 »3 6,iz 2 68 6

Aargan / „ — — — 163 — — — — —
i für Verunstaltung,
l Treteverlust u. erschwerte
f Auffahrt.

Waltenschwpl 11 2 2159» 1572 76 1,so 11 —

Bremgarten. 13 22 2473» 11559 25 1,92 — 13 —

Summa 103 51 29516 111171 01 5,>>z 2 95 6

Füge» wir der vorstehendeil Knilfsumine die Expropriationskosten mit ca. Fr, 209t). — bei, so ergibt

sich sür den Grnnderwerb dieser 6.^ Kilometer langen Bahn eine Gesammtausgabe von rnnd Fr. 116,509 oder

per Kilometer ca. Fr. 17,600. —

2. Bauausführung,

a. Anteröan und HServau.

Laut unserm letztjährigen Berichte waren Ende März 1876 von den Erdarbeiten noch 16°/» der Vor-

auschlagssumme und von den Kunstbauten noch 11°/» zu erstellen, und war deßhalb auch vorauszusehen, daß die

Eröffnung der Bahn ans den concessionsgemäßen Termin (1. Zum 1876) nicht möglich sein werde.

Auch im II. Quartal rückten die Arbeiten nur laugsam vorwärts, zum Theil in Folge des starkeil

Setzens der Dämme, das eine bedeutende Mehrleistung an Einarbeiten erforderte, zum Theil allerdings auch wegen

des lässigen Betriebes der Arbeiten durch die Unternehmer.

Wir waren deßhalb genöthigt, beiin Schweiz. Bundesrath um eine Fristerstreckung für die Eröffnung

der Bahn bis zum 1. September einzukommen, welchem Gesuch derselbe in Berücksichtigung der vorliegenden

Verhältnisse auch entsprach, wie wir oben berichtet haben. Gleichzeitig sahen wir uns veranlaßt, die Bauunternehmer

unter Executionsandrohung zu möglichster Beschleunigung der rückständigen Arbeiten anzuhalten und es gelang

auch, nachdem auf diese Maßregel hin die Arbeiteil mit größerer Energie betrieben wurden, die Bahn auf 1.

September dem Betrieb zu übergeben.
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3>n ben testen Monaten beS 3ahve§ tmtrbeit fobantt bie riicfftänbigen Arbeiten ait Unterbau uitb Oberbau

fertig geftettt, fo baf; mit îtnênafjnte ber ©rüiihagpflaitjung itub einiger ©onfolibirungSarbeiten bie ßittie alS'nolU

enbet anjufetjen ift.

b. fftodjöau.

Oie £>od)battteit ber Sinie, tueld)e fic£) in itnferm tet^tjdfjrigen 93ericE)te nerzeichitet finben, mürben im

ÜOlonat îtpril nacE) ooraitSgegattgeiter 2luSfd)reibung ben Unternehmern Äitrj unb §auri in daran als beu ÜJiinbefU

forbernben $ugefd)tagen unb non benfelben fofort in Eingriff genommen.

5Roc£) nor bent Seginn beS Sattes ftellte bie @inroo£)nergetneinbe Sremgarten baS Segehren, es möchte aitS

öcoiioittifdjett i)iücffid)ten bie ©rftelluitg beS nom SerroaltungScomité biefer Sahnitnternehmuitg ant 13. dpril be=

fdjloffenen OoppelroärterhaufeS für einmal unterbleiben, roeldjem ©efudje unter ben nötigen Vorbehalten bezüglich

ber dbfinbung mit ben Unternehmern unb ber fpätern duSführung bei eintretenbem Sebürfnifj entfprocljen rottrbe.

Oie übrigen ©ebaulidjfeiten maren ©nbe duguft foroeit norgefcfjritteu, baff ber Setrieb bei ber (Sröffnuttg

ber Stttie banon Sefifz nehmen tonnte; mit ©nbe beS $ahreS waren bie barnalS noch fehtenben Arbeiten ausgeführt.

Oie ülbrechnuitg mit beu Unternehmern rottrbe ditfattgS be§ SaljreS 1877 erlebigt.

III.

JBaufoftem

Jür ben Sau ber Sahn 2ßohlen=Sremgarteit fiitb gemäfj ber nadjfolgeubeit liedjititttg bis ©übe 1876

Jr. 901,720. 98. nerroenbet roorbeit. 3ur Oectuitg biefeS SetrageS mürben int Üaufe beS SerichtSjahreS non

ben Setheitigteu nier roeitere Zahlungen auf bett 31. 3>nnuar, ben 15. dpril, ben 1. unb ben 31. Oejember im

©efammtbetrage non Jr. 886,000. — eiitgeforbert. Oa beim Segiuit beS SerichtSjahreS ein Olctinfalbo non

Jr. 96,180. 29. norhanbeit mar, ergibt baher unter §iiijitved;ituitg non Jr. 1,061. 21. für llücterftattungeu

ber dbfdjlujj ber Saitredjimtig auf ©nbe 1876 einen dctinfalbo non Jr. 81,520. 52.

IV.

!Ö c t v i c 0.

1. ©iunnhmcit unb Statiftit bes SBcrfcljrs.

a Uffflctucittc gäemcrftungcn.

Oie Station Steingaden rourbe gleichzeitig mit ber ©röffnttng ber Oinie 2ßohlen=Sremgarten mit fätttutU

lichen Schroeijerifdjen ©ifenbahnftationen in bireden ©üternerfehr unb mit beu bebeuteiiberu Stationen auch iit

birecten Eßerfonenoerfehr gefetzt. Sezitglid) beS erftern würbe baS and) für bie dargauifdje Si'tbbahu geltenbe
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In den letzten Monaten des Jahres wurden sodann die rückständigen Arbeiten an Unterban und Oberbau

fertig gestellt, so daß mit Ausnahme der Grünhagpflanzung und einiger Consolidirungsarbeiten die Linie als ^vollendet

anzusehen ist.

d- Kochvau.

Die Hochbauten der Linie, welche sich in unserm letztjährigen Berichte verzeichnet finden, wurden iin

Monat April nach vorausgegangener Ausschreibung den Unternehmern Kurz und Hanri in Aarau als den

Mindestfordernden zugeschlagen und von denselben sofort in Angriff genommen.

Noch vor dem Beginn des Baues stellte die Einwohnergemeinde Bremgarten das Begehren, es möchte ans

öconomischen Rücksichten die Erstellung des vom Verwaltungscomitö dieser Bahnnnternehmung am ill. April

beschlossenen Doppelwärterhauses für einmal unterbleiben, welchem Gesuche unter den nöthigen Norbehalten bezüglich

der Absindung mit den Unternehmern und der spätern Ausführung bei eintretendem Bedürfniß entsprochen wurde.

Die übrigen Gebäulichkeiten waren Ende August soweit vorgeschritten, daß der Betrieb bei der Eröffnung

der Linie davon Besitz nehmen konnte; mit Ende des Jahres waren die damals noch fehlenden Arbeiten ausgeführt.

Die Abrechnung mit den Unternehmern wurde Anfaugs des Jahres 1877 erledigt.

III.

Baukosten.

Für den Bau der Bahn Wohlen-Bremgarten sind gemäß der nachfolgenden Rechnung bis Ende 1876

Fr. 961,72t). 98. verwendet worden. Zur Deckung dieses Betrages wurden im Laufe des Berichtsjahres von

den Betheiligten vier weitere Zahlungen aus den 31. Januar, den 19. April, den 1. und den 31. Dezember im

Gesammtbetrage von Fr. 886,666. — eingefordert. Da beim Beginn des Berichtsjahres ein Activsaldo von

Fr. 96,186. 29. vorhanden war, ergibt daher unter Hinzurechnung von Fr. 1,661. 21. für Rückerstattungen

der Abschluß der Baurechuung auf Ende 1876 einen Activsaldo von Fr. 81,526. 52.

IV.

Betrieb.
1. Einnahmen und Statistik des Verkehrs.

g, Allgemeine Bemerkungen.

Die Station Bremgarten wurde gleichzeitig mit der Eröffnung der Linie Wohlen-Bremgarten mit sämmtlichen

Schweizerischen Eisenbahnstationen in directen Güterverkehr und mit den bedeutendem Stationen auch in

directen Personenverkehr gesetzt. Bezüglich des erstem wurde das auch für die Aargauische Südbahn geltende


	Bahnbau

